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Gesundheitswesen 

Impfen in Apotheken: Anpassung Liste der zulässigen Impfungen 

 

  

 

Die Gesundheitsdirektion, 

gestützt auf § 15 Abs. 3 der Verordnung über das Gesundheitswesen im Kanton Zug vom 

30. Juni 2009 (Gesundheitsverordnung, GesV; BGS 821.11) i. V. m. § 9 Abs. 3 der Vollzie-

hungsverordnung zum Bundesgesetz über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten des

Menschen vom 8. Juli 1980 (BGS 825.31), 

 

beschliesst: 

 

1. Apothekerinnen und Apotheker mit entsprechender Bewilligung der Gesundheitsd irektion 

dürfen ohne ärztliche Verschreibung Impfungen gegen folgende Erkrankungen bezie-

hungsweise Erreger durchführen: 

a. Grippe (Influenza) 

b. Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) 

c. Hepatitis A und B 

d. Diphtherie, Tetanus, Pertussis und Poliomyelitis  

e. Covid-19 (Sars-CoV-2) 

f. Mumps, Masern, Röteln (MMR) 

g. Humanes Papillomavirus (HPV) 

h. Meningokokken 

i. Pneumokokken 

j. Herpes Zoster (Gürtelrose) 

k. Varizellen 

 

2. Delegierbar sind Teilschritte von Impfungen gegen Covid-19 (§ 9 Abs. 3 der Vollzie-

hungsverordnung zum Bundesgesetz über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 

des Menschen). 

 

3. Als anerkannte Impfausbildung gemäss § 15 Abs. 2 Bst. b GesV gilt der Fähigkeitsaus-

weis FPH Impfen und Blutentnahme.  

 

4. Als anerkannte Impfausbildungen gemäss § 9 Abs. 3 der Vollziehungsverordnung zum 

Bundesgesetz über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten des Menschen gelten 

Weiterbildungsangebote für Pharma-Assistentinnen und Pharma-Assistenten EFZ, die 

theoretische und praktische Kenntnisse im Bereich Impfungen vermitteln und die von o-

der in Zusammenarbeit mit einer Schweizer Hochschule, Höheren Fachschule oder Be-

rufsfachschule durchgeführt werden.  

 

5. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft und ersetzt die Verfügung vom 17. Mai 

2021.  
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